
REGENSBURG. Anwas erinnern Sie sich
noch, wenn Sie an die Zeit denken, als
Sie süße sechzehn Jahre alt waren? Das
kommt natürlich darauf an, wie alt
man selber ist – und dementsprechend
vielfältig sind die Kunstwerke, die die
Künstler des Lucrezia-Markts in die-
sem Jahr unter dem Titel „Sweet six-
teen“ im Thon-Dittmer-Hof und in der
SigismundKapelle ausstellen.

Vierzehn Frauen und Männer sind
in sich gegangen und haben wieder er-
spürt, wie es „damals“ war. Da ist viel
von der ersten Liebe zu spüren, viel
von der Unsicherheit, mit der man in
diesen jungen Jahren noch durch das
Leben geht, viel von Lebenslust und
den Träumen, dieWelt zu erobern. Bir-
git Palm hat eine filigrane Kette gestal-
tet, die voller Schmetterlinge ist. „Ja, so
war das doch. Man hat doch so oft
Schmetterlinge im Bauch gehabt“, sagt
die Künstlerin zurMZ.

Ein Relikt aus alten Zeiten

Im Hof steht eine „Ente“, ein Relikt
aus alten Zeiten. Ein paar Schritte da-
neben eine Installation mit einem jun-
gen Mädchen auf einer überdimensio-
nalen Waage. „Wenn ich groß bin“…
denkt das kleine Mädchen, das davor
steht, „dann habe ich eine eigeneWaa-
ge. Dann bin ich immer schlank und
alle werden mich lieben. Ich werde
Deutschlands next Supermodel …“
steht als Beschreibung zu diesem
Kunstwerk von Ernst Hingerl. Es
drückt die Sehnsüchte aus, die Ängste,
die Fixierung auf die Äußerlichkeiten,
die nagenden Selbstzweifel, die in jun-
gen Menschen oft schlummern.
Künstler Harald Zellner ist Keramiker

„aus Leidenschaft“. Er erinnerte sich
an früher und gestaltete eine Szenerie:
Ein Rasenstück, ein Pärchen in Bade-
kleidung darauf, ein Sonnenschirm,
ein Zaun drum rum. Idylle pur mit
dem Titel „Sonnenbrand“. Das Kunst-
werk von Ingeborg Simöl heißt „lost
innocence“ (verlorene Unschuld). Sie
erinnert an die Zeit der sechzehnjähri-
gen Ingeborg als „eigene Wege ge-
hend, dämmerungsliebend, Wider-
stände, Rebellion, Verachtung, im
Prinzip gegen alles….“

Besucher kommen ins Träumen

Die Künstler der Ausstellung „Sweet
sixteen“ führen zurück in die Zeit der
eigenen Jugend, lassen alte Erinnerun-
gen lebendig werden und fordern auf
zur Frage: „Wie war ich eigentlich da-
mals? Und was ist aus mir geworden?
Habe ich meine Träume verwirk-
licht?“ Wer sich in den Ausstellungs-
stücken verliert und dazu denwunder-
schönen Katalog liest, in dem jeder der
Künstler mit einem Foto von „damals“
und von heute und mit all seinen Ge-
danken zu seinem Kunstwerk darge-
stellt ist, wird beim Besuch der Aus-
stellung „Sweet sixteen“ unweigerlich
ins Träumen kommen.

Nochmal süße 16 sein
AKTION In der Ausstellung
„Sweet sixteen“ setzen die
Künstler des Lucrezia-Mark-
tes ihre Erinnerungen an
ihre Teenagerjahre um.
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

Die Künstlerin Birgit Palm erinnert sich an die Schmetterlinge im Bauch, die sie
mit sechzehn Jahren hatte. Foto: Lukesch

REGENSBURG. Der mit insgesamt 4000
Euro Preisgeld dotierte Bayerische Ver-
kehrssicherheitspreis wurde im Re-
gensburger Polizeipräsidium von Lan-
despolizeipräsident Waldemar
Kindler an die Regensburger Verkehrs-
wacht übergeben. Diese hatte sich mit
dem Projekt „Geisterradler gefährden“
gemeinsammit weiteren 34 Institutio-
nen, Schulen und „Einzelkämpfern“
um diesen begehrten Preis beworben.
Fünf der Bewerber wurden nun in Re-
gensburg ausgezeichnet.

Bereits zum 15. Mal wurde dieser
Preis verliehen. Über die Preisvergabe
entscheidet eine dreiköpfige Jury. Die-
se setzt sich zusammen aus einemVer-
treter der Landesverkehrswacht Bay-
ern, einem Vertreter der Versiche-
rungskammer Bayern und dem bayeri-
schen Staatssekretär des Innern. Die
Beschlüsse der Jury werden mit Stim-

menmehrheit gefasst. Kindler, der für
den kurzfristig erkrankten Staatsse-
kretär Gerhard Eck eingesprungen
war – und für die Preisverleihung eine
wichtige Konferenz in München aus-
ließ – machte mit seiner Anwesenheit
deutlich, wie wichtig ihm diese Veran-
staltung ist.

Wichtiger Beitrag zur Sicherheit

Die Regensburger Verkehrswacht mit
Reinhard Meyer und Polizeihaupt-
kommissar Hermann Hirsch an der
Spitze gaben den Anstoß für die Ak-
tion „Geisterradler gefährden“. Sie
machten nachhaltig auf die Gefahren
aufmerksam, die mit der Benutzung
des Radwegs in falscher Richtung ver-
bunden seien. Wie Kindler ausführte,
habe die Verkehrswachtmit dieser Ak-
tion wesentlich zur Verkehrssicher-
heit in Regensburg beigetragen.

Anlass für die Aktion „Geisterradler
gefährden“ war die hohe Zahl von Rad-
unfällen im Stadtgebiet Regensburg.
Jedes Jahr kommt es hier zu rund 300
Unfällen. In 45 Fällen war die Benut-
zung eines Radwegs in falscher Rich-
tung, das sogenannte „Geisterradeln“,
die Ursache. Mit 34 Schwerverletzten
stellten zudem die Radfahrer den größ-
ten Anteil an Schwerverletzten nach
Unfällen in Regensburg. In Zusam-
menarbeit mit der Straßenverkehrsbe-

hörde, der Polizei und der Verkehrs-
wacht wurden große Hinweistafeln
entlang der Regensburger Radwege an
unfallträchtigen Stellen entgegen der
Fahrtrichtung aufgestellt. Nur für
„Geisterradler“ war dieses Schild sicht-
bar. Die Bilanz für diese Aktion kann
sich sehen lassen: Nahezu um 25 Pro-
zent verringerten sich die Unfälle mit
„Geisterradlern“ gegenüber dem Vor-
jahr.

Den zweiten Preis gewann die
Aventinus-Mittelschule Abensberg
mit dem Projekt „Verkehrsteilnehmer
Rollstuhlfahrer – Geht das über-
haupt?“. Die Schüler probierten aus,
was es heißt, mit einem Rollstuhl Bar-
rieren zu überwinden. Den Preis über-
gab Dr. Robert Heene, Vorstandsmit-
glied der Bayerischen Versicherungs-
kammer, einer der Sponsoren des Ver-
kehrssicherheitspreises.

Film gewinnt dritten Platz

Den dritten Preis erhielt die Verkehrs-
wacht Lichtenfels für einen eindrucks-
vollen Film über „Geisterfahrer“. Die
Anerkennungspreise für den Sicher-
heitsbeirat der Stadt Freilassing mit
der Aktion „Saure Zitrone für Schnell-
fahrer“ und der Gebietswacht Donau-
wörth für „Retter der Straße“ übergab
der Vizepräsident der Landesverkehrs-
wacht, Günter Fuchs.

Preis für Verkehrssicherheit
geht nachRegensburg
AUSZEICHNUNG Für die Aktion
„Geisterradler gefährden“ er-
hielt die Verkehrswacht
4000 Euro. DerWettbewerb
war bayernweit ausgeschrie-
ben.
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VON TINO LEX, MZ

Die Regensburger Verkehrswacht wurde für ihr Projekt „Geisterradler gefährden“ mit dem Bayerischen Verkehrssi-
cherheitspreis ausgezeichnet. Foto: Lex
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SWEET SIXTEEN

➤ Die Künstler des Lucrezia-Marktes
zeigen im Thon-Dittmer-Hof und in der
Sigismund Kapelle eine Ausstellungmit
dem Titel „Sweet sixteen“.
➤ Gezeigt werden Kunstwerke von vier-
zehn Künstlern: BarbaraWilmers Hillen-
brand, Birgit Palm, Dagmar Reinecke,
Ina Zeller-Bleil, Ingeborg Simöl,Mari-
anne Rusch, Tami Simöl, Ute Schott,
Ernst Hingerl, Florian Zeitler, Hans-Jür-
gen Zanella, Hans Zellner, Helmut Ohl-
schmid, Stefan Link
➤ Die Ausstellung ist bis zum 18. De-
zember imHof des Thon-Dittmer-Palais
und in der Sigismund Kapelle zu sehen:
Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 15 bis
19 Uhr sowie Samstag und Sonntag von
12 bis 18 Uhr. (lla)
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